Protokoll
14.1.2014                                          14.37-15.45           
Anwesende: 
gesamte Intformatikgruppe, Herr Mitteregger (EDV Laufen), Frau Wimmer (Touristino Laufen), Frau Lämmermeyer, Herr Strobel, Frau Damron (TV Oberndorf), Frau Rudholzer, Herr Engelsberger (EDV Gemeinde Oberndorf), Herr Schröder
Schülerinnen der WP-Gruppe, Prof. Lindner-Fally
Abwesend:
Frau Gruber

Tagesordnungspunkt 1: Präsentation Onlinekarte
Tagesordnungspunkt 2: Verbesserungsvorschläge der Anwesenden
Tagesordnungspunkt 3: Datensammeln
Tagesordnungspunkt 4: Karteninhalte
Tagesordnungspunkt 5: Datenschutz
Tagesordnungspunkt 6: Fragen
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Top 1: Präsentation der Onlinekarte durch SchülerInnen
Top 2: Verbesserungsvorschläge der Anwesenden :
· Verbesserung der Kategorien, wie zum Beispiel Bio oder Regional.
· Ausschließen der der nicht fairtrade Produkte, dafür Anregungen für Bio und Regionale Produkte.
· Wählbare Kategorien und Farben? Entweder Kategorie oder Farbe?
· Wo sind die Anmeldeformulare um in die Karte eigetragen zu werden vorzufinden? – In Planung!
· Technische Möglichkeiten um mit einem freigegebenen Account Daten einzutragen? – Aktualisierung durch eine kleine Gruppe mit Verantwortlichen außerhalb der Schule.
· Zusammenarbeit zwischen Laufen und Oberndorf mit Links zur Gemeindehomepage.
· Was sind die anfallenden Kosten? – Der Tool ist kostnlos!
· Vernetzung der Kategorien.
· Hauptgruppe ist Laufen mit dem Weltladen, es sollten drei Sitzungen pro Jahr stattfinden.
· Regionale Produkt können nicht mit Fairtradesiegeln ausgestattet werden. – Kooperation gut denkbar
· Genaue Definition von Regional ist notwendig.
· Gewerbeverein oder Solidargemeinschaft
· Wofür ein Umbau der Karte möglich ist.
· Transportweg von Fairtradeprodukten ist in manchen Hinsichten negativ.
· Farbliche Differenzierung der Kategorien
· Da manche Produkte regional nicht anbbaubar sind, besteht Bedarf an Fairtradeprodukten, wie zB. Kaffee , Tee etc.
· Geschäftsleute sind nicht aufgeklärt
· Aufklärung im frühen Alter wäre von Vorteil
· Frau Danner sichert Unterstützung, mithilfe ihrer Verbindungen, zu Großhändler

Top 3: Datensammeln Vorschläge :
· Produktliste der Anwesenden wäre von Vorteil 
· Online zugängliches Formular
· Hinzufügen von Regionalvermarktern
· Werbegemeinschaft wäre wichtig
· Verbindung zwischen Weltladen und Solidargemeinschaft (Frau Schneider-Reisebüro)
· Aufnahmekriterien : mind. 2 Fairtradeprodukte aus Gastronomie und Handel (was ein Geschäft lange nicht zu einem Weltladen macht) ermöglichen einen Fairtradesticker 
· Es geht um politisches Bewusstsein
· Bewusstseinsentwicklung ist wichtig 
· Gesundheit-Fairtrade Kombination , zB. Apotheke, Gastronomie , Lebensmittel , Handwerk
· Überarbeitung der Symbole
· Auseinandersetzung mit dem Thema Fairtrade von Geschäften wäre wichtig
·  Erleichtern beim Ausfüllen des Formulars
· Kontaktdaten der Arbeitsgruppe verbreiten
· Kooperation mit Rottmayrgymnasium Laufen
· Kooperation mit anderen Schulen?
· Anleitung um andere Schulen in ihrem Werdegang zu unterstützen
· Vorbildfunktion
· Übergabe an Fairtradegruppe geplant
· Verbreitung wird ausgearbeitet

Top 4: Karteninhalte:
· Name, Adresse, Eckdaten, Telefonnummer, E-Mail, Homepage, Öffnungszeiten, Logo (Foto),
Sortiment
· Partnerschaftliche Kontrolle ob Fairtradeprodukte im Sortiment sind
· Sinnvolle Updateintervalle zweimal pro Jahr

Top 5: Datenschutz:
· Ausschließliche Verwendung der Daten in der Karte, keine Weitergabe an Dritte.






